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»Mein anderes neues Leben — Erfahrungen im Alltag*

Vortragsveranstaltung

Am 5. und 6. Marz 2011 fand
ein Workshop fur betroffene
Schadel-Hirnverletzte Frauen
und Manner in den Raumen
des Paritatischen Wohlfahrts-
verbandes, PoststraBe 9,
64293 Darmstadt, statt.
Dieser wertvolle Workshop
wurde uns, der SHG-Darm-
stadt, mit freundlicher Unter-
stitzung der Rest-Cent-Aktion
der Firma Merck und der AOK
Hessen ermoglicht. Hierfar im
Namen aller Beteiligten ein
herzliches Dankeschon.
Agenda des Workshops:
Menschen mit einer erworbe-
nen Hirnschddigung entwi-
ckeln eine eigene Biographie,
die sich erheblich von der ih-
res vorherigen Lebens unter-
scheidet. Wunsche und Plane
kollidieren mit den tatsachlich
vorhandenen Mdglichkeiten.
Die veranderte Situation der
Betroffenen, die Akzeptanz
des neuen Lebens und das An-
nehmen von Unterstitzungen
sind wesentliche Themen der
Vortrage. Ziel des Workshops
war es, die Moglichkeit zu
bieten, mit anderen Betroffe-
nen eigene Erfahrungen mit
der veranderten Situation
zu erdrtern und Probleme in
der eigenen Lebenswelt an-
zusprechen, um gemeinsam
Strategien fur das ,andere”
neue Leben zu erarbeiten. In
einem zusatzlichen Workshop
sollten auch geschlechterspe-
zifische Verarbeitungsstrate-
gien besprochen und bearbei-
tet werden.

Die Referenten waren:
Dr. Klaus Wiedmann,
Dipl.-Psychologe, Klini-
scher Neuropsychologe
GNP

Anett Reimann, Diplom-
Heilpddagogin, zert.
Disability Managerin
(CDMP)

Das Symposium , Mein
anderes neues Leben -
Erfahrungen im Alltag”
war eine Verstaltung
des Beratungsburos fur
Schadel-Hirnverletzte
in Kooperation mit dem
Selbsthilfeverband Fo-
rum Gehirn e.V.

Ablauf der Veranstal-
tung:

Samstag, 5. Marz: 10.30

Uhr, Eintreffen der Teilneh-
mer am Veranstaltungsort.

11 Uhr, Beginn und Vorstel-
lung der Referenten Dr. Klaus
Wiedmann und Anett Rei-
mann.

12.30 Uhr, Mittagspause im
Restaurant Khan.

14 Uhr, Weiterfuhrung des
Workshops.

Im ersten Teil des Workshops
wurden Diskussionen gefiuihrt
Gber die Themen:

- Mudigkeit und Erschop-
fungszustande - Ursachen
und Abhilfen

- Depressionen nach SHT
(Schadel-Hirntrauma) und
Schlaganfall — Bewaltigung
und Folgen

- Entspannungstraining - nach
Bobath und Jacobsen

- Lebenssituationen und Woh-
nen in der Partnerschaft.
Wie schaffe ich es, die erwor-
bene Selbststandigkeit mei-
nem Lebenspartner zu
vermitteln?

Manche Betroffene fihlen
sich vom Lebenspartner un-
terdriickt, bevormundet oder
eingeschrankt in ihrer Selbst-
standigkeit. Obwohl sich der
Leistungsbereich der Betrof-
fenen entscheidend gebessert
hat, wird dies meist immer
noch nicht von den Angeho-
rigen akzeptiert.

Die offenen und &uBerst
sensiblen Diskussionen wur-
den von den Referenten
geleitet, die eine aktive und
verstandnisvolle  Mitarbeit

der Teilnehmer erméglichte.

AnschlieBend folgte um 15.30
Uhr eine Kaffeepause. Danach
ging es um 16 Uhr mit der
Gruppenarbeit weiter.

In einem Versuch sollte ver-
deutlicht werden, was es
heiBt, Verantwortung und
Akzeptanz zu Ubernehmen.
Hierzu wurden der Halfte der
Teilnehmer die Augen ver-
bunden, sodass sie praktisch
blind waren. Die andere Half-
te der Teilnehmer fuhrten die
.Blinden” in Zweiergruppen
durch die Raumlichkeiten des
Veranstaltungsortes.

Die ,blinde” Person musste so
Vertrauen zu ihrem ,Lenker”
aufbauen, wahrend umge-
kehrt der ,Lenker” Verant-
wortung Ubernehmen musste.
Ein kleines Rollenspiel, um sich
in die Situation versetzen zu
kénnen und zu erkennen, was
~Akzeptieren” bedeutet.

18 Uhr, Gruppenbesprechung
— Themenvorbereitung fur
den nachsten Tag

18.30 Uhr, Ende des ersten Ta-
ges mit einem gemeinsamen
und gemutlichem Ausklingen.
Sonntag, 6. Marz: 11 Uhr, Ein-
treffen der Teilnehmer und
Beginn des Workshops

11.30 Uhr, Kurze Ergebniszu-
sammenfassung des Vortages
und Erstellung eines Stim-
mungsbarometers.

+Wie fuhle ich mich heute
Morgen?”

+Wie ist meine Stimmung?”
Jeder Teilnehmer markierte
mit einem Filzstift seinen
Stimmungszustand an einer

Skala am Anfang des zweiten
Tages. Sinn und Zweck war
es, herauszufinden, wie der
erste Tag des Workshops auf
die Teilnehmer gewirkt hatte.
Dies geschah unter Ausschluss
der Referenten.

+Waren die Teilnehmer zufrie-
den?”

L,Hat es fur die Teilnehmer bis
jetzt etwas gebracht?”
Nachdem alle Teilnehmer
ihr Stimmungsbarometer
abgegeben hatten, kamen
die Referenten wieder in den
Veranstaltungsraum und be-
trachteten sich das Ergebnis ...
AnschlieBend erfolgte um
12.30 Uhr die Auswertung der
Ergebnisse.

Um 13 Uhr folgte dann eine
weitere Gruppenarbeit:
«Wie denken die Teilnehmer
untereinander Uber die Teil-
nehmer?”

Das war die nachste Aufgabe
fur die Gruppe. Hierzu sollte
jeder Teilnehmer einem ande-
ren Teilnehmer nur die guten
Eigenschaften auf Klebeschil-
der schreiben und diese dann
demjenigen auf den Rucken
kleben. Der Vorteil war, dass
derjenige nicht wissen konnte,
welches Klebeschild von wem
war ...

Kurz danach folgte dann die
Aufklarung. Die Klebeschil-
der wurden vom Rucken der
Personen entfernt und jeweils
auf ein Blatt Papier geklebt
und dieses der Person Uber-
reicht. Manche Teilnehmer
waren doch sehr Uber die
positiven Eigenschaften
Uberrascht, so wie sie
von den anderen ein-
geschatzt wurden.

Um 14 Uhr endete die
Veranstaltung.

Fazit: Diese Veranstal-
tung war fur alle Teil-
nehmer eine wertvolle
Bereicherung fur ihre
Lebenssituation. Ein
herzliches Dankeschon
an den Selbsthilfever-
! band Forum Gehirn e.V.
und den Paritatischen
Wohlfahrtsverband, der
| uns die Raumlichkeiten
zu Verfugung stellte
und die Veranstaltung
organisierte.

Einsatz des DRK OV
Darmstadt Arheilgen

auf dem AEWG Umzug 2011

Am 6. Marz 2011 fand der
AEWG Umzug in Arheilgen
statt. Rund 35.000 Menschen
kamen bei schonem Wetter
zu dieser GroB3-Veranstaltung.
Der DRK OV Arheilgen war fur
die Sanitats- und Rettungs-
dienstliche Betreuung be-
auftragt. Um 11 Uhr wurden
die Einsatzkrafte durch den
Einsatzleiter Frank Arnold
in den Einsatz einge-wiesen
und besetzten um 12.30 Uhr
ihre Standorte. In der neuen
Unterkunft in der Messeler
StraBBe 112 b wurde die Ein-
satzleitung untergebracht.
Insgesamt vor Ort waren 30
Einsatzkrafte und vier Kinder
vom Jugendrotkreuz beteiligt.
Im Zugverlauf wurden 6 Un-
fallhilfsstellen eingerichtet,
die schnell Erste Hilfe leisten
konnten. Dazu kamen noch
vier Rettungswagen und ein
Notarzteinsatzfahrzeug, die
an verschiede-nen Stellen
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rund um den Umzug positio-
niert waren. Nach dem Umzug
unterstutzten die Rettungs-
wagen und das Notarztein-
satzfahrzeug den Rettungs-
dienst in Arheilgen und in der
Innenstadt. 9 Einsdtze wurden
in Arheilgen und Darmstadt
abgewickelt. Darunter gab
es auch drei Einsatze mit
Notarzt. Der letzte Rettungs-
wagen beendete um 23 Uhr
seinen Dienst. Insgesamt ver-
lief der Umzug sehr ruhig und
ohne be-sondere Vorfalle. An
der Unterkunft in der Messe-
ler StraBe 112 b wurde zudem
eine Verpflegungsstelle ein-
gerichtet, die 200 Portionen
Eintopf und Getréanke an die
Zug-teilnehmer und Besucher
verkaufte. Insgesamt hat der
DRK OV Arheilgen an diesem
Tag 400 Stunden ehrenamtlich
geleistet. Fur weitere Infos
www.drk-arheilgen.de oder
presse@drk-arheilgen.de.

Eulerweg

11 - 64291 Darmstadt-Arheilgen

SPD Wixhausen

stellt Kandidaten vor

Moritz Roder, Nina Miiller
und Richard Matthes im Gesprich

Am kommenden Samstag, 19.
Marz, findet ab 10 Uhr ein
weiterer Infostand der SPD
Wixhausen in der Passage
zwischen Edeka und Il Trullo”
statt. Dort werden auch Nina
Mdiller, Richard Matthes und
Moritz Roder anwesend sein
und sich den Fragen der BUr-
gerinnen und Burger stellen.
LWir hoffen, dass sich viele in-
teressierte Menschen aus erster
Hand informieren werden. Die
Kommunalwahl ist die vielleicht
wichtigste Wahl in unserem
demokratischen Staat. In den
Stadten und Gemeinden wer-
den die Weichen fur das direkte
Lebensumfeld der Menschen
gestellt”, erklart SPD Kandidat
Richard Matthes.

«Wir appellieren deswegen
an alle Burgerinnen und Bur-
ger sich zu informieren und
wahlen zu gehen. Fir direkte
Gesprache stehen wir gerne zur
Verfigung”, figt Nina Muller,

die fur den Ortsbeirat und die
Stadtverordnetenversammlung
kandidiert, hinzu.

In ihrem Wahlprogramm geht
die SPD auf die zentralen
Wixhduser Themen ein. Der
Abschluss der Sanierungsar-
beiten am Burgerhaus und
der Grundschule, der Ausbau
der Betreuung und der Bau
einer Senioreneinrichtung, das
Nachtflugverbot und die Streu-
ung der Flugrouten, Vereinsfor-
derung, Bezirksverwaltung und
gute Bildungsangebote - alles
das findet sich im Wahlpro-
gramm der SPD Wixhausen.
LWir haben die richtigen The-
men besetzt. Jetzt mochten
wir darum werben, dass Sie uns
den Auftrag erteilen sie umzu-
setzen”, erklart Moritz Roder
- Spitzenkandidat der SPD fur
den Ortsbeirat und auf einem
hervorragenden siebten Platz
auf der Liste fur die Stadtver-
ordnetenversammlung.

v.l.n.r.: Moritz Roder Nina Mdiller, Richard Matthes
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D-64289 Darmstadt-Kranichstein

Tel.:

06151-609558

inffo@shg-darmstadt.de
www.shg-darmstadt.de

Psychotherapie

jetzt auch in Darmstadt-Wixhausen

Neu er6ffnet hat in Darmstadt
(OT Wixhausen) eine Praxis fur
Psychotherapie HPG. Marika
Roche-Hobohm, Heilpraktike-
rin beschrénkt auf das Gebiet
der Psychotherapie, bietet
ihre fachliche und kompe-
tente Unterstltzung an, wo
immer diese benotigt wird. Bei
Stress- und Burnoutsympto-
men, allgemeinen Belastungs-
und Anpassungs-problemen,
Schwierigkeiten in der Part-
nerschaft, bei Trennung oder
Verlust, Angsten, Zwangs-
stérungen oder depressiven
Episoden, Essstorungen u.v.m.
Nach dem Motto ,Nicht im
Alleingang”, sondern durch

gezielt angewendete Thera-
piemethoden wie klienten-
zentrierte Gesprachs-therapie,
verhaltens- und tiefenpsycho-
logische Behandlungsansat-
ze, moOchte Marika Roche-
Hobohm lhnen helfen, lhren
Weg zu einer kérperlichen und
seelischen Balance zu finden.
Angeboten werden neben
Einzel-, Paar- und Gruppen-
therapien auch Workshops
und Vortrage.

Termine nach Vereinbarung
unter Tel. 06150-8676275;
E-Mail: mrh-psychotherapie
@t-online.de; mehr Informa-
tionen: www.mrh-psychothe-
rapie.de.

eroffnung
>

Marika Iloclle-llobollm

Heilpraktikerin
beschrénkt auf das Gebiet
der Psychotherapie

Fone

LortzingstraBe 3 . 64291 Darmstadt (Wixhausen)
6150 - 86 76 275

info@mrh-psychotherapie.de . www.mrh-psychotherapie.de
Termine nach Vereinbarung.
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psychoiherqple
HPG

Blumenhandel

Kahrhof-Bestattungen

Georg-Spengler-Str. 3
64291 Darmstadt-Arheilgen

Trauerfloristik in Kooperation mit

Blumenausstattung fir Ihre Hochzeit,
Kommunion &Konflrmatlon &7 ,‘-'
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Fax:06151-37 02 84

Guerickeweg 6
64291 Darmstadt
06151 - 374078

ﬂ\l*.'
BRUST



h05600
Rechteck

h05600
Schreibmaschinentext

h05600
Schreibmaschinentext
SHG-Darmstadt

h05600
Schreibmaschinentext

h05600
Schreibmaschinentext

h05600
Schreibmaschinentext

h05600
Schreibmaschinentext

h05600
Schreibmaschinentext

h05600
Schreibmaschinentext
Jürgen Kammerl
Meißnerweg 52
D-64289 Darmstadt-Kranichstein
Tel.: 06151-609558
info@shg-darmstadt.de
www.shg-darmstadt.de

h05600
Schreibmaschinentext

h05600
Beschriftung
Kontakt:

h05600
Rechteck




